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N. 514. Mittag - Ausgabe, 


in 


teten Theater beim Eintritte mit enthufiaftifchen Hochs be⸗ 
grüßt, die ſich beim Spiel der Volkshymne, und als die Kai⸗ 
ſerin das Theater verließ, wiederholten. 

München, 31. Oktbr., Abends. (W. T. B. 
gegenkommen beider Kammern ſind über das 
lichen Militär⸗Credit Geſammtbeſchlüſſe erzielt worden. — Der Juſtizminiſter 
hal den Civil⸗Prozeß⸗Geſetzentwurf vorgelegt. 
= Heft ‚31. Okt. Wie officidfe Depeſchen melden, hat der Primas⸗Car⸗ 

inal v. 
Majeſtät gehabt. Da mit Zuſtimmung des Kai 
gegen war, verlor der Empfang den althergebrachten ſtrengen 
„audiendum verbum regium“. 1 
Veröffentlichung des incriminirten Schreibens ſei ohne fein Wiſſen und wi⸗ 
der ſeinen Willen erfolgt; bei dem Inhalt ſeines Briefes beharrt der Car⸗ 
dinal aus Ueberzeugung, jeder andere Rath, den er dem Hofkanzler ge 
wäre unxedlich 
wird 
wird i 

Peſth, 31. Okt. | 0 
ſpiele des peſther Magiſtrats, einftimmig, zu reſigniren, wenn ihm das die 
offentlichen Sigungen verbietende Dekret zugeſtellt werden ſollte. 

Trieſt, 31. Okt. 
Das franzbſiſche Geſchwader iſt na 
bleiben zurück. Das ruſſiſche Geſchwader dat Befehl erhalten, in Toulon zu 
überwintern; das engliſche erwartet Befehle. 

Mailand, 31. Okt. 


30. 
ſie zur Mobilgarde eingereiht werden. 

Seit einigen Tagen gehen die t 
der herum, weil fie eine Erhöhung des Arbeitslohnes und Verminderung 
er Ar 


iſt geſtern hier . en 
jene des früheren P. 
und Beyrut wird eine Telegraphen⸗Verbindung bergeſtellt. In Bagdad iſt 
die Cholera ausgebrochen. 
günſtig. Fuad [ 
Be geme er daß der Beherrſcher von Kabul eine Expedition gegen Bokhara 
eſchloſſen habe. 
Auch der dritte franzöſiſch⸗ſerbiſche Dampfer iſt geſcheitert. Izzet Paſcha 
wurde zum Gouverneur von Died! 
Beyrut, 21. Okt. Die Commiſſäre find von Damaskus ausnägetehtt, 
nachdem ſie ſich mit 
f Davud Paſcha hat feinen Wohnſitz in Boabda, zwei Stunden von bier, 
* 5 e 0 


behufs Beſezung des vakanten Direktorplatzes der Nationalbank 


| 


auf den Advokaten im Höchſtengericht, Etatsrath Liebenberg. 


allergnädigſt geruht: den General⸗Feldmarſchall Freiherrn v. Wrangel 
zum Kanzler des Ordens vom ſchwarzen Adler; ſo wie den Kammer⸗ 
herrn und Hofmarſchall des Prinzen Karl von Preußen königl. Hoheit, 
Marquis v. Luccheſini, zum Wirklichen Geheimen Rath mit dem 
Prädikate „Excellenz“ zu ernennen. — Se. Maf. der Koͤnig haben 
allergnädigſt geruht: den Kreisgerichts⸗Director Anders in Löbau in 
gleicher Eigenſchaft an das Kreisgericht in Mohrungen zu verſetzen; 
und dem Maurermeiſter Friedrich Auguſt Haſenheyer zu Potsdam | Szrodka⸗Vorſtadt Geſindelhaufen mit Polizeibeamten in Conflict gera⸗ 
das Prädikat eines königl. Hof⸗Maurermeiſters zu verleihen. 
praktiſche Arzt ꝛc. Dr. v. Wulff⸗Crona zu Stralſund iſt zum Kreis⸗ 
N des Kreiſes Franzburg ernannt worden. 
| ittenberg iſt die Anſtellung des Schulamts⸗Candidaten Dr. 
Winter als Adjunct genehmigt worden. 
Friedrich Julius Matthias zu Düſſeldorf iſt zum Advocaten im 
Bezirke des königl. Appellationsgerichtshofes zu Köln ernannt worden. 


zu 


124 ſter königlicher Klaſſen⸗Lotterie fielen 3 Gewinne zu 5000 Thlr. auf 
Nr. 77,910. 79,159 und 84,441. 
Nr. 20,071. 


3 14,140. Er nr 22,515. 23,086. 23,285. Aufruf für die Flotte] Gemäß der Feſtſezung bei der Verta⸗ 
38215. 26,647. 27,280. 4005 3 33,991. 34,127, gung der Bundesverſammlung am 12. Auguſt wird diefelbe morgen 
49,692. 585348. 28,499. 60.094. —. 47,088. 48,658.| ihre Sitzungen wieder eröffnen. Wie verlautet, würde Hannover ſei⸗ 
5 en 59,855. 1 He 61,380, 62,468. nen bekannten Flottenantrag in dieſer bevorſtehenden Sitzung einbrin« 
87,827. — 905 Re 06. 91,219 ut 82,592. | gen. Herr v. Kübeck iſt heute Morgens von Wien wieder hier einge⸗ 
e ee e e ee Die ee den ae binden. hate Dez Aufruf zu Belträ⸗ 
ne > une zu 500 Thlr. auf * — 1 a 69, 547 gen für die Erbauung von Kanonenbooten zum Schutze der deutſchen 
23.490 8 9430. 10,209. 27 255 26,723 — Küſten und des deutſchen Seehandels. Unter den Unterzeichnern, welche 
32.246. re ee WERL: 192. 41.613. 482050 zur Annahme folder Beiträge ſich bereit erklären, find alle hieſigen 
44.643 44.851 ze: 36,196. 40, 93 47.658. 48,6 4 Redaktionen, auch die der „Poſtzeitung“, nur nicht die des „Volks⸗ 
2888 45,847. 40,661. 47,399. 55,907. 58.395 |freundes“. Von dem Anhange deb letzteren, dem ſogenannten demo: 
r 35,057. ebe. ee „395.]kratiſchen Verein, wird ein Proteft gegen jene Sammlungen in Aus⸗ 
63,679. 65,445. 70,791. 71,301. 73,685. 75,561. 79,274. ſicht gestellt. ( ; 
87,199. 87,727 und 88,471. * 


3927. 4946. 4979. 7943. 8112. 
10,275. 
21,517. 24,174. 
34,573. 35,217. 
42,442. 42,479. 
54,339. 54,456. 
70,511. 71,807. 
75,459. 75,768. 
81,729. 82,169. 
88,656. 90,329. 
94,761. 
Berlin, 1. Nov. 
heute die Meldungen der Generale v. d. Mülbe, Erich, v. Hobe, Kay⸗ 
fer und Blume, ſowie mehrerer anderer Offiziere im Beiſein des Ge⸗ 


neral⸗Lleutenants v. Alvensleben entgegen. — Bei Gr. koͤnigl. Hoheit |® 
dem Prinzen Albrecht war geſtern Abend Souper. Unter den Gäjten 
befanden ſich die königlichen Prinzen, Se. koͤnigl. Hoh. der Prinz Auguſt 


Athen, 26. Ott. Der Deputirten⸗Kammer wurden mehrere wichtige Ge⸗ 
ſetzenlwürfe vorgelegt. Der Finanzminiſter hat den Geſandten der 
mächte eine Million Drachmen zur Verfügung geſtellt. ; 

Der ſardiniſche Geſandte Della Rocca iſt am 24. d. M. von ber Königin 
empfangen worden. 
weiſt Doſios vor das Schwurgericht; die 
als unbetheiligt erklärt. Der ; 
Doſios wurde auf die Feſtung Palamive 5 

Konſtantinopel, 26. Okt. Der kaiſ. Internuntius, Frhr. v. Prokeſch, 


Breslauer 


Viertelfähriger Abonnementspreis in Breglau 2 Thlr., außerhalb incl, 
Porto 2 Thlr. b Sgr. Inſertionsgebühr für den Raum einer 
fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 1½ Sgr. 


Verlag von Eduard Trewendt. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
Venedig, 1. Novbr. Geſtern Abend wurde die Kaiferin 
dem auf Veraulaſſung des Municipiums glänzend beleuch⸗ 


von Württemberg, Se. Hoh. der Herzog von Braunſchweig, Se. Durchl. 
der Herzog von Ratibor, die Krönungsbotſchafter Herzog von Magenta, 
Herzog von Oſſuna, und Lord Clarendon. — Ihre Durchl. die Prin⸗ 
zeſſin Anton Radziwill iſt heute Früh von einer Tochter glücklich ent⸗ 
bunden worden. 

Berlin, 1. Noobr. [Eine draſtiſche Wahlſcene.] Ueber 
die von der „Kreuzzeitungs“ Partei am Mittwoch Abend im Prüfer: 
ſchen Lokale, Potsdamerſtraße 103, berufene Urwähler⸗Verſammlung 
zur Begründung eines Wahlvereins für die dem Stadtbezirk neu ein⸗ 
verleibten Territorien vor dem Potsdamer⸗Thor (1. berliner Wahlbezirk) 
wird von der „Nat.⸗Ztg.“ Folgendes mitgetheilt: „Die Verſammlung 
war, jedenfalls in Folge des Zuſatzes auf dem Plakate: „Herr Schuh⸗ 
machermeiſter Panſe hat ſein Erſcheinen zugeſagt“, ſehr zahlreich beſucht. 
Sie nahm jedoch einen für die gedachte Partei und namentlich für 
Herrn Panſe ſehr überraſchend ſchmerzlichen Verlauf und führte gerade 
zu dem entgegengeſetzten Reſultate, nämlich zur Begründung eines li⸗ 
beralen Wahlvereins. Herr Hauptm. v. Zaſtrow eröffnete die Sitzung 
mit dem Programm gegen Givilche, Trennung der Schule und Kirche, 
allgemeinen Eid ꝛc. und wollte dann die Rede des Herrn Panſe ver⸗ 
leſen, weil, wie er angab, Herr Panſe nach Danzig verreiſt ſei. 
Gegen ein ſolches Anſinnen, wie überhaupt gegen die in dem Nicht⸗ 
erſcheinen des Herrn Panſe vermuthete Myſtifikation erhob ſich der 
entſchiedenſte Widerſpruch, und es blieb ſchließlich den „konſerva⸗ 
tiven“ Herren nichts übrig, als nach einer ausführlichen Widerlegung 
des von ihnen aufgeſtellten Programms durch den Hrn. Dr. M. Lö: 
winſon ſich förmlich und offen für geſchlagen, ja ſogar, wie Hr. Oberſt 
v. Alvensleben ſich ausdrückte, für die empfangene Bekehrung ſehr dank⸗ 
bar zu erklären und ſelbſt Hrn. Dr. Löwinſon um Uebernahme des 
Vorſitzes zu bitten. Als dieſes geſchehen, wurden Stimmen in der 
Verſammlung laut: „Hr. Panſe ſei anweſend“, und wirklich erſchien 
dieſer vor derſelben. Nunmehr entwickelte ſich eine wahrhaft drama⸗ 
tiſche und draſtiſche Verhandlung. Zunächſt ftellte ſich Hr. Panſe als 
ein ſchmählich gemißbrauchtes Opferlamm der konſervativen Partei dar; 
er habe mit Politik gar nichts zu ſchaffen und würden ſämmtliche 
Handwerker entſchieden mit der liberalen Partei gehen, wenn dieſe 
nur nicht das fatale Wort „Gewerbefreiheit“ auf ihre Fahne geſchrie⸗ 
ben hätte. So aber wollten fie die „Gewerbe⸗Ordnung“ konſerviren, 
und darum ſchloͤſſen ſie ſich der konſervativen Partei an. Seine weite 
läufige Darlegung der Nothwendigkeit und Nützlichkeit des Prüfungswe⸗ 
ſens rief eine ſehr lebhafte Debatte hervor, welche endlich durch die Anfüh⸗ 
rung der ſchlagenden Thatſachen, daß Hr. Panſe ſelbſt nicht nur nicht 
geprüfter Meiſter fel, ſondern auch auf feinen Geſchäftsſchildern die Be⸗ 
zeichnung „Fabrik fertiger Herrenſtiefel, Fabrik fertiger Damenſtiefel ıc., 
Niederlage fremder Siefel“ habe und bei ſeinem Namen im allgemei⸗ 
nen Wohnungs⸗Anzeiger die Angabe ſich befinde: „Inhaber einer Nie⸗ 
derlage fremder Stiefel“, die volkswirthſchaftliche und politiſche Nieder · 
lage des Herrn Panſe auch zu einer perſönlichen machte und ihm wahr⸗ 
ſcheinlich auf lange die Luft verleiden wird, ſich zu einer öffentlichen 
Perſon in wenig neidenswerthem Sinne machen zu laſſen. — Das 
Comite des neugebildeten liberalen Wahloereins beſteht, da Herr Dr. 
Löwinſon ſich in Reconvalescenz nach ſchwerer Krankheit befindet und 
deshalb jede Wahl entſchieden ablehnen mußte, aus den Herren Kauf⸗ 
mann Haaſe, Kaufmann Saſſe, Eiſenbahnbeamter Lohmann, Steno⸗ 
graph Wichmann und Schriftſetzer Wernemünde. Die konſervative 
Partei hatte vollſtändig das Feld geräumt; das Comite wird fi mit 
dem Central⸗Comite der Fortſchrittspartei in Verbindung ſetzen.“ 

Poſen, 30. Oft. [Unruhen am 27. Oktober.] Nach der 
Abſendung meines Briefes an Sie vom 27. habe ich erfahren, daß 
der Tag inſofern nicht ohne alle Störung verlaufen iſt, als in der 


Durch gegenſeitiges Ent⸗ 
üdget und den außerordent⸗ 


citowsty heute Mittags 1 Uhr eine ae 15 Sr. 
er Hofkanzler nicht zu⸗ 
Ebaralter des 


Der Primas hat bedauernd verſichert, die 


eben, 
eh Morgen reiſt der Primas nach Gran uud er 
5 ürchliches Amt unangefochten weiter bekleiden, als Obergeſpan 
m für das graner Comitat ein Administrator zur Seite geſetzt werden. 
Der Magiſtrat der Stadt Ofen beſchloß, nach dem Bei⸗ 


Hier eingetroffene Nachrichten aus Beyrut melden: 
Toulon abgegangen. Drei Dampfer 


Die „Perſeveranza“ berichtet aus Neapel vom 
d. M.: 74 Auſſtändiſche bei Cancello und Nola wollen ſich ergeben, wenn 


Arbeiter verſchiedener Induſtriezweige 
beitsſtunden verlangen. 
chutz⸗ 


er Anklage⸗Akt gegen Doſios iſt erſchienen. Derſelbe 
anderen fünf Angeklagten werden 


taatsprocurator hat hiegegen Proteſt eingelegt. 


ebracht. 


Mehrere Begnadigungen ſind erfolgt, darunter 


oſtdirektors Ismail Paſcha. Zwiſchen Dlarbekir, Aleppo 


Die Ernteberichte aus allen Provinzen lauten 
aſcha wird den Winter in Syrien zubringen. Aus Erivan 


eddah ernannt. 


Fuad Paſcha über die Entſchädigung verſtändigt. 


openhagen, 31. Okt. In der heutigen Sitzung, der Repräfentantjhaft 
die Wähl 


Preuſ en. 
Berlin, 1. Nov. [Amtliche s.] Se. Majelät der König haben 


then ſind, wobei die Polizeibeamten Verhaftungen vorgenommen und 
thätliche Angriffe mit der blanken Waffe abgewehrt haben. Dieſer 
Auftritt hat ſich auf jene fern vom Mittelpunkte der Stadt belegene 
Vorſtadt beſchrankt und iſt dem größten Theil der Einwohner nicht 
bekannt geworden; er hat übrigens nicht ſowohl eine politiſche Bedeu⸗ 
tung, als er vielmehr ein Beweis dafür iſt, daß es auch hier und na⸗ 
mentlich in den von armen und vielfach verkommenen Perſonen be⸗ 
wohnten fernliegenden Stadttheilen ein unbotmaͤßiges Geſindel giebt, 
wie es leider in allen größeren Städten ſich erzeugt. Der Vorfall 
iſt übrigens ohne alle nachtheilige Folgen für die Ruhe der Stadt ge: 
blieben, welche die friedlichſte Phyſtognomie hat. (Allg. Pr. Z.) 


Deut ſechlan d. 
Frankfurt a. M., 30. Oitbr. [Vom Bundestage. — 


Der 
Am Gymnaſtum 


Der Landgerichts⸗Aſſeſſor 


(Staats⸗Anz.) 
[Lotterie.] Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der aten Klaſſe 


4 Gewinne zu 2000 Thlr. auf 
74,521. 76,014 und 77,982. 
45 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 962. 1996. 6231. 7969. 


au 0, x isciplin nommen. — 
85 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1458. 2328. 2994. 3918. ee eee Bees 
8281. 8340. 9032. 9070. 
12,483. 13,352. 17,736. 20,597. 
29,848. 29,977. 33,845. 33,861. 
37,912. 39,808. 40,615. 40,942. 
49,927. 50,146. 51,741. 53,147. 
60,484. 60,640. 62,217. 63,532. 
73,487. 73,763. 74,733. 75,096. 
76,955. 78,552. 80,213. 80,851. 81,244. 
84,767. 87,449. 87,499. 88,497. 88,524. 
91,475. 92,983. 93,250. 94,043 und 


einer 


11,009. 11,537. 
24,953. 
35,460. 
43,617. 
54,571. 
72,948. 
76,400. 
83,714. 
91,251. 


11,684. 
26,370. 
35,763. 
48,167. 
58,857. 
73,139. 


ortrages ſich bekenne und ob dieſer mit ſei⸗ 


[Vom Hofe] Se. M. der König nahmen Bekanntlich hat das Geſetz über die k. Die⸗ 


Zeit 


ung. 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anftalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Sonnabend den 2. November 1861. 


oder andere eine ähnliche Dienſtwidrigkeit ſich würde zu Schulden kommen 
laſſen, ſtrengere Ahndung zu gewärtigen iſt. — Der engliſche Conſul Brons 
in Emden hat, wie die „Oſtfr. Z.“ vernimmt, die Beſtätigung als Senator 
bei der königlichen Regierung nicht gefunden. Derſelbe war Abgeordneter 
zur deutſchen Nationalberſammlung, wurde unter Stüves Miniſterium Mit⸗ 
glied des damaligen Staatsraths und der erſten Kammer und iſt Mitglied 
des Nationalvereins. 


Oeſterrei ch. 


Wien, 1. Novbr. [Der Bankausweis für Oktober.] Auch im 
Oktober war der Geldbedarf ein außergewöhnlicher. 

Nachdem der Banknotenumlauf nahe an 490 Millionen, und das Bank⸗ 
Portefeuille auf 73 Millionen geftiegen war, trat die Nationalbank dem An⸗ 
wachſen ihres Notenumlaufes mit mehr Entſchiedenheit entgegen; den Zins⸗ 
7 100 is die Bank weder bei dem Escompte⸗, noch bei dem Datz 
ehenge e. 

Nach zuverläßigen Angaben, welche heute vorliegen, dürfte ſich am Schluſſe 
dieſes Monates: g ir 

Das Bank⸗Portefeuille auf 71 Mill. (wovon 24% Mill. bei den Filialen), 
die Notencirculation auf 486 Mill. belaufen. 

Es betrug das Portefeuille 

am 30. September ⸗ 69% Mill. 


der Notenumlauf 
487 Mill. 


am 31, Auguit a . 475 Mill. 
am 31. Ju 3500 3 473 Mill. 
am 30. Juni 48 s 473 Mill. 


am 31. DM. 1860 » 59 + 479 Mill a 

Das Darlehensgeſchäft bietet innerhalb obigen Zeitraumes nur geringe 
Veränderungen dar, es erſcheint am 31. Okt. 1860 mit 56 Mill., und ges 
genwärtig mit beiläufig 57 Mill. 

Eben ſo wenig als die Bank haben die niederöſterreichiſche Sparkaſſe und 
die niederbſterreichiſche Escomptegeſellſchaft ihre Escompteſätze erhöht. 

Die Creditanſtalt hat Wechſel erſter Claſſe 5 6 bis 6% Proc. escomptirt. 

Außerdem iſt die Finanzverwaltung, deren Guthaben bei der Nationalbank 
15 um 3 Millionen und das Silberdepot daſelbſt um 2 Millionen vermehrt 

at, dem Geldmarkte mit mehreren Millionen aus ihren im Augenblicke mehr 
als erforderlich dotirten Caſſen zur Hilfe gekommen. : 

Wenn dennoch gegen Ende des Monates ſehr gute Wechſel mit 8 und 
8½ Procent, und andere reele Geſchäſtswechſel noch höher im Privatescompte 
begeben worden ſind, ſo dürfte dies nicht als eine erletzung geſchäͤftlichen 
Ehrgefühls zu betrachten fein, deſſen Aufrechterhaltung auf der genauen Er⸗ 
füllung eingegangener Verpflichtungen beruht, ſondern viellmehr als Beweis 
eines großen und raſchen Aufſchwunges des Verkehrs, welchem ſelbſt die 
gegenwärtige Höhe der Umlaufsmittel zu entſprechen Mühe hat. 

Moͤgen Diejenigen, deren wohlmeinende Stimmen hierüber klagen, ſich 
erinnern, daß vor nicht vielen Monaten das erſte Bankinſtitut der Welt den 
Disconto auf 8 Procent ſtellte, und zwar nicht, wie bei uns, als allgemei⸗ 
nen, ſondern als Minimalſatz für die beſten Wechſel, ohne daß weder mora ' 
liſche noch materielle üble Jane daraus in den weiten Geſchäftskreiſen des 
mit Recht auf feinen Handel und feine Induſtrie ſtolzen Englands entſtanden 
18 Auch ſind in der Vorzeit einheimiſche arm, die noch heute gut find, 

ei einiger Beengung des Geldmarktes in Wien zuweilen noch zu höherem 


7 


Escompke begeben worden, als der iſt, zu welchem ſie dermalen ausgeboten 


worden ſein mögen. 5 . 
Uebrigens ſind nach Abwickelung der allerdings ſehr beträchtlichen Ge⸗ 


ſchäfte aller Art, die ult. Oktober abliefen, bisher nur Zahlungs⸗Einſtellungen 
von geringer Nee zu beklagen geweſen, was wohl als ein mehr als 
gewöhnlich günſtiger Abſchluß betrachtet werden darf. ; 
Es ift nunmehr zu erwarten, daß die beträchtlichen Zahlungen, welche 
der Staat für am 1. Nov. verfallende Coupons leiſtet, dem Geldmarkt Er⸗ 
leichterung verſchaffen werden. (Donauztg.) 


Fraukreich. 

Paris, 30. Okt. [Zur römifhen Frage.] Es iſt öffent⸗ 
liches Geheimniß, daß in der römifchen Frage in der Umgebung des 
Kaiſers zwei Parteien einander bekämpfen, von denen die eine von 
Thouvenel geleitet und von legitimiſtiſch⸗bonapartiſtiſchen Damen bei 
Hofe unterſtützt wird. Dieſe hat in der „Patrie“ jetzt ihr Banner 
aufgepflanzt. Die andere Partei, worin namentlich Perſigny, Morny 
und Bilfault zählen, hat ihr Organ in dem unter Veron neugeſtalteten 
„Conſtitutionnel.“ Aus dieſem Grunde erregt die ſeit einigen Tagen 
eröffnete Polemik zwiſchen der „unabhängigen, aber ergebenen“ „Pa⸗ 
trie“ und dem balbofficiellen „Conſtitutionnel“ lebhafteres Intereſſe, 
als dieſer Federkrieg fonft verdienen mochte. Was die Vorſchläge be⸗ 
trifft, die der Kaifer Venetiens halber zu Wien machen ſollte oder 
wollte, ſo bemerkt „Pays“, es glaube nicht daran, während die „Pa⸗ 
trie“ wiſſen will, Eröffnungen dieſer Art dürften erſt in geeigneter 
Stunde erfolgen. 

Nach der „Vigie de Cherbourg“ ſind ſechs Compagnien des erſten 
Marine⸗Infanterie⸗Regiments dazu beſtimmt, an der mexikaniſchen Ex⸗ 
pedition Theil zu nehmen. 

Brigade⸗General Chaumont wird ſich in den erſten Tagen des 
Monats November nach Cochinchina einſchiffen. 

Paris, 30. Okt. Der „Conſtitutionnel“ hat ſich einige Bemer⸗ 
kungen über das Manifeſt der „Patrie“ erlaubt, welche dieſes letztere 
Blatt, im Bewußtſein der „confidentlellen“ Stellung, die es gegen ſeine 
frühere officidfe eingetauſcht hat, in ziemliche Entrüſtung verſetzen. Uebri⸗ 
gens ſcheint doch die „Patrie“ die gegenwärtige Politik des Kaiſers 
Rom gegenüber richtiger gezeichnet zu haben, als der „Conſtitutionnel“ 
es gelten laſſen will. Man vernimmt ſogar, daß der Kaiſer in Turin 
habe erklären laſſen, er werde Rom ſelbſt nicht im Falle des Ablebens 
Pius IX. verlaſſen. Er werde dort bleiben, gerade um beim Eintreten 
dieſer Eventualität eine Combination in Vorſchlag zu bringen, nach der 
dem nachfolgenden Papſte die Stadt Rom und das Erbgut Petri er⸗ 
halten bleiben würde. — Prinz Napoleon begiebt ſich, nach den Abend⸗ 
blättern, nächſten Sonnabend nach Compiegne. Es hat dieſes einiger⸗ 
maßen Aufſehen gemacht, da man weiß, wie in entſchiedenem Gegenſatze 
die Anſchauungen des Prinzen in der römiſchen Frage zu der in dem 
„Patrie“⸗Artikel dargelegten Politik ſtehen. — Pater Paſſaglia wird näch⸗ 
ſtens, wie es heißt, eine Reife nach Frankreich und England antreten. — 
Der ſpaniſche Geſandte, Hr. Mon, begiebt ſich, um Hrn. Iſturiz beim Ab⸗ 
ſchluſſe der Tripel⸗Convention zu aſſiſtiren, nach London. Dieſelbe ſoll rein 
politiſcher Natur fein, da man ſich bis jetzt über die gemeinſame mili⸗ 
täriſche Action nicht verſtändigen konnte. Die Regierung von Waſhing⸗ 
ton hat, gegen jede Intervention in Mexiko proteſtirend, die ihr an⸗ 
getragene Mitwirkung verweigert. — Herr Ratazzi hat geſtern bei 
Herrn Thouvenel geſpeiſ't; heute iſt er mit Ritter Nigra bei dem 
Prinzen Napoleon zu Gaſte. Dieſer kam dieſer Tage von einem drei⸗ 
tägigen Beſuche zurück, den er George Sand auf ihrer Beſitzung im 
Indre⸗Departement abgeſtattet hat. — Der achte Band der Got: 
reſpondenz Napoleons I. iſt ſoeben erſchienen. Er geht bis zum 23. 
September 1803. Auf's Gerathewohl gebe ich hier folgende wenige, 
aber ſehr charakteriſtiſche Zeilen: 

Au citoyen Talleyrand. 
La Malmaison, 28 Fructidor XI. (12 sept. 1803). 

Je vous renvoie, eitoyen Ministre, 
da 13. Je suis surpris que nous men  ayons pas autres 
nouvelles, faites faire un relevé de toutes nos plaintes contre 


le courrier de Madrid. 
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lage und erklärte ſich bereit, Lord Ruſſell zu unterftügen, falls derſelbe 
den löblichen Entſchluß faſſen ſollte, die furchtbare Noth, welche Lan⸗“ 
caſhire ſchon theilweiſe ergriffen hat, durch eine Intervention in Amerika 
zu lindern: denn die Baumwollenfrage habe nichts mit der Sclaverei, 
und die Sclavenfrage nichts mit dem amerikaniſchen Bürgerkrieg zu 
ſchaffen. Wie zu erwarten, ſprach Capt. Jervis auch mit Entſchieden⸗ 
heit für das Recht der ſüdlichen Staaten, aus der Union zu ſcheiden. 
Der Herzog von Argyle ſprach dagegen bei einem Feſteſſen Folgendes: 
„Man will von gewiſſen Seiten der Regierung Zwang anthun, damit 
ſie ſich in den amerikaniſchen Streit miſche, oder doch irgend etwas 
thue, um den Verlegenheiten unſerer Baumwoll ⸗Induſtrie abzuhelfen. 
Ich habe aber eine zu hohe Meinung von dem geſunden Verſtande 13% Thlr. 
und der Principienfeſtigkeit der Regierung und des Parlaments, um Br. \ 
zu glauben, daß fie einem derartigen Drängen nachgeben würden. Es 
iſt unſere unverbrüchliche Schuldigkeit, in dieſem traurigen Kampfe voll⸗ 
kommen neutral zu bleiben, und zwar nicht allein neutral im Handeln, 
ſondern auch mit unſeren Rathſchlägen, fo freundlich dieſe auch gemeint 
ſein mögen. Denn im beſten Falle würden ſie nichts nützen, wahr⸗ 
ſcheinlicher dagegen nur als unberufene Einmiſchung ausgelegt werden.“ 
Dieſe Worte des Herzog von Argyle ſind in ſo fern bedeutſam, als 
ſie die Andeutungen pariſer Blätter und Correſpondenten Lügen ſtrafen, 
die ſeit Wochen behaupten, die engliſche Regierung habe es, aus Furcht 
vor einer Hungersnoth in Lancaſhire, auf einen Blokadebruch an der 
nordamerikaniſchen Küſte abgeſehen und trachte, die franzöſiſche Regie⸗ 


Kahn bez., ſchwimm. 584% Thlr., 81—82)pfd. 53% r. 80— 
At 1 f 0 EN Hovbr.D 8 Pi Mae 15 bez. 
„Thlr. Br., Dezbr.⸗Jan. 52% Thl. bez. und Br., 52% 


Espagne; afin q uon puisse avoir ces matériaux tout prets, 
pour Sen servir selon les é&venements. Bonaparte. 
Paris, 31. DM. [Die Regierung und die Preſſe.] Das 
Bulletin des heutigen „Moniteur“ enthält folgende Erklärung: Die 
Polemik, welche ſich zwiſchen verſchiedenen Blättern entſponnen hat, 
konnte die Wirkung haben, die Ideen des Publikums über die Politik 
der kaiſerlichen Regierung irre zu leiten. Die in der inneren Conſti⸗ 
tution gewiſſer Blatter vorgenommenen Veränderungen würden genü- 
gen, um den Beweis zu liefern, daß die Regierung von jeder Soli⸗ 
darität mit den Arbeiten der Preſſe frei bleibt, die ihre Eingebungen 
bloß von ſich ſelbſt empfängt und allein far das, was ſie thut, ver⸗ 
antwortlich if. Um Irrthümer, an denen man hartnäckig feſthält, mit 
einem Worte zu zerſtreuen, erinnert die Regierung (autorité) daran, 
daß der „Moniteur“ das einzige Organ der Anſichten der Regierung 
it und daß es in Frankreich kein einziges halbamlliches Blatt giebt. 
( 


3. 
Ruſ land. 

St. Petersburg, 13/5. Okt. [Die Wiedereröffnung 
der Univerfität) am 11,/23. d. M. hat, wie es kaum anders zu 
erwarten war, zu neuen Unordnungen Anlaß gegeben. Was Sie auch 
in anderen Blättern darüber leſen mögen, Sie können es im Allge⸗ 
meinen für übertrieben halten, ſobald ſich daran die Befürchtung größe⸗ 
rer Kataſtrophen knüpfen ſollte. Die Zahl derjenigen Studenten, welche 
um die Matrikel gebeten hatten, wird verſchieden angegeben. Ich 


8 v. 
Dezbr. 24% Thlr. bez., Dezbr.⸗Jan. 24% Thlr. bez., Frühjahr 25% Thlr. 
. Yun Sir, 3 95 lh Koche und ee 


Thlr. Br., San gebt. 19% Thle. bez. und Br., 19, Thlr. an Aprils 
— 4 — a 


i⸗Juni 
20% Thlr. bez. 

Weizen ohne Aenderung. Roggen. Ir loco entfaltete ſich ein ziemlich 
belebter Verkehr. Von ſchwimmend auch Einiges umgeſetzt. Termine über⸗ 
wiegend gefragt und höher bezahlt. Hafer etwas billiger. Gekündigt 600 
Cine. Rüböl hatte bei einer Kündigung von 5000 Ctnr. zu billigeren Prei⸗ 
ſen lebhaftes Geſchäft. Spiritus begann in feſter Haltung, verflaute dann 
und verlor anſehnlich an Werth. Gekündigt 100,000 Quart. 


Berliner Börse vom 1. November 1861. 


ſchrieb Ihnen von 520, es follen aber 900 geweſen fein. Das ift|rung zu einer ähnlichen Entſchließung zu bewegen. Das Verhältniß i 
im Ganzen genommen ein günſtiges Reſultat der Behörde gegenüber, iſt ein umgekehrtes. Louis Napoleon hat von dem Jammergeſchrei Fonds- und Geldeourse. 13-4 
die ſo taktlos war, ihre Furcht vor Unordnungen durch die Beftim- [feiner lyoner Arbeiter am Ende doch viel mehr zu fürchten, als die a ren Oborschles, B. 1% 1134, ba. 
mung zu verrathen, man ſolle nur per Stadtpoſt, nicht perſönlich] Königin Victoria von dem Drängen der Fabrikanten zu Lancaſhire. 62, 84, 68, 66, 6714, 02½ br. en 2 6 & 
um die Matrikel bitten. Am Tage der Eröffnung, fo wird erzählt, (N. Pr. 3.) — 1380 3 10 Br. a 
fanden ſich nun die Immatriculirten ein. Die Nichtimmatriculirten ; ;fↄͥʒ ; :ů2 ner nennen ann e e e . dito Prior D., | — 4% bs. 
hatten fid) aber auch bei der Univerfität verfammelt in weit geringerer| Breslau, 2. Nov. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Zwingergaſſe] Geraer Stadr-Ob. . 40% be. Ale rler F. 106 8. 
Zahl — man ſpricht von 200 — und empfingen ihre Collegen mit] Nr. 6, ein Waſchtiſch. Karlsplatz Nr. 2, eine Quantität Wolle im Werthe „ 3 7 Fr’ Napa Oppeln-T. N 1 928 8. 
Zischen und Pfeifen, inſultirten fie ſogar mit Prügeln. Die herbei⸗ von ca. 10 Thlrn. Von einem e ein Ballen Strohpapier im Ge. 3 |Pormmersche ... 18141001, 6 Bheinische | Ay & 102 M bi 
a * 2 a — 5 6 „wicht von ca. 75 Pfd. Roſenthalerſtr. Nr. 9, eine braune karrirte Tiſchdecke, 3] alto neun 007% bz dito (St) Er. 45 6 
eilende Polizei befreite indeſſen die Immatriculirten, die Gegner ver⸗ ein weißes Tiſchtuch, gez. S. B. 1, eine weiße Serviette, gez. S. B. 2, zwei 3 |Fosensche 1 1875 dito Prior. — | — — — 
liefen ſich — fo endete die Geſchichte. Am folgenden Tage, geſtern, Mannshemden, gez. R. S., zwei Frauenhemden, gez. S. B. 2. 3, drei leinene] E ate mne . 3 N N 
wiederholte ſich der Scandal. Die Nichtimmatriculirten, mit Knütteln Betttücher, gez. S. B. 1. 2, ein weißer Barchent⸗Unterrock und ein Paar chlesische . . 8% G Ruhrort-Orefeld. 3 4 526 USE 
bewaffnet, hieben aber ernſtlicher auf ihre Commilitonen ein. Es gab wei e ee e e e eee W — . Ale 2 ee 
; l . i a x R rilli n > 3 L b. N 4 8 
eine Rauferei. Die herbeigerufenen Gardawois erwieſen ſich als un Gefunden wurde: ein Portemonnaie, e ſich Geld deen Heiner | &{Freusische . n 35 . Wille Feier.: 4 eh e bs 
genügend zur Herſtellung der Ruhe; es mußte Militär gerufen wer⸗ Schlüſſel befindet. 8 | Westf. u. Rhein. 4 J08½ B dito III. i. — Jay = — 
den. Als der wiederholten Aufforderung, aus einander zu gehen, nichtf Angekommen: Se. Durchl Fürſt Blücher von Wahlſtatt mit Diener] A gente 4 — 45 * Ener Ai lic 15 2 
Folge geleiftet wurde, drang die Infanterie auf den Haufen der Op⸗ſchaft aus Radun, Rgutsbeſ. Graf v. Lubſenski mit Gemahlin aus War: oatedor . . 23% ©. 
pofitionellen ein. Bis hierhin lauten die Gerüchte gleich; von da ab [ſchau. Mgutsbeſ. Graf v. ee aus Boborowo. Rentier Dr. Wood Tue. Preuss. und ausl. Bank -Aetlen 
l l > zugein mit Familie aus Philadelphia. Rentier Dr. Wells desgl. Rgutsbeſ. Graf Ausländische Fonds, 2. 
giebt es aber zwei Leſearten. Nach der einen wurde das Häuflein Joſ. v. Friangi u. Frau aus Turin. K. k. öſterr. Hptm. Graf v. Friangiſ oesterr. Metall. . 6 474. br Berl. K.-Vorein 15 711 @ 
umzingelt, mit einigen Jagdhieben zur Ruhe gebracht und in corpore | aus ne Königl. Kammerherr u. Ceremonienmeiſter Graf Pückler dito Ster Pr. Aal. | 4 [62% B. Berl-Hand. Ges, | 54] 4 % B. 
zur Haft abgefübrt; nach der andern ſielen aus dem Haufen der aus Ober⸗Weiſtritz. Gutsbeſ. Graf Auguſt v. Zamoyski aus Warſchau. Go n i 4 3 Berl. W.-Ored. G Se RR 1, 
Studenten die obligaten Terzerolſchüſſe auf das Militär. Dies gab] Frau Gräfin v. Zamopska mit Bed. dgl. (Pol. Bl. dito Bankn.n.Whr.| — |73% ie I ER Te 
Veranlaſſung zu einem Bayonnet⸗Angriff, während defjen mehrere Sol: Pr ee 2 Nov. [Perſon 97 er 50 Ape. als * 1 00% 
dat d i i - | Pfarr⸗Adminiſtrator sine onexe redd, rat. in Wieſchowa, Archipr. Peis⸗ 44 n 
en und Ofſzziere nach durch andere Schäffe, 890 aus dem Sieben kretſcham. — Miſſionsprieſter Julius Meltzer, als Kaplan nach Sprottau de⸗ a Bess. Croditb.-A. | — | 4 (5 bz.u.G 
tenhaufen fielen, leicht verwundet wurden. Die Soldaten wurden) cretirt, verbleibt in Plauen; ebenſo Kaplan Grollmus, nach Schwiebus de⸗ een 0 4 800 Fl. 4 188 12. Disc.-Cm.-Anthl. | 66% 4 8% B. 
aber, ohne zu feuern, der Sache Herr, umzingelten die Studenten und cretirt, in Sprottau. — Weltprieſter Franz Arnold in Ratibor, als Kaplan 4 300 K. % B. „ 
führten fie in Haft. Weit bedenklicher als dieſe Straßenſpektakel find nach Gr.⸗Cheim. — Kaplan Julius Thiel in N.⸗ Hermsdorf, als Pfarr⸗ „ n Fr. 1 bi ae a Pe 0 
jedoch die Nachrichten, die hier aus Warſchau und zwar in Kreifen | Adminiſtrator ‚sine onere redd. rat, in Wiltgendorf, Archipr. Landes but. Kam Banknoten ....| 6 . . sie‘ 
erzählt we ; ; — Schul⸗Adjuvant Joſeph Fiſcher in Bielau als ſolcher nach Schönwald, | Baden 35 Fl.... 30% . Leipaiger 29 4 B. 
3 werden, wo man ſonſt ſehr gut unterrichtet zu fein pflegt. a a 
19455 4 : A Kr. Gleiwitz. Der vormalige Schul⸗Adjuvant Anton Groſſek als folder Lnzembrg. 7 4 5 
Dort ſoll es täglich Scharmützel geben. General Gerſtenzweig, den ; Candi in Ui Aut) Astien-Course. d. Priv. „ . 4 183 6. 
1 9, nach Bralin. Schulamts⸗Candidat Job. Kwoczalla in Ujeſt als Adjuvant [Div.] 2. ne ei 4 
angeblich der Schlag getroffen hat, ſoll ſich erſchoſſen haben, weil er nach Pohlom, Kr. Rybnik. Adjuvant Joh. Mita in Pohlom als folder nach F Minorva-Bwe.-A. | | 5 B, 
vom Publikum arg infultirt wurde. Graf Lambert hätte, fo heißt es, Kl.⸗Staniſch, Kr. Gr.⸗Strehlitz. Adjuv. Eduard . in Friedland O.⸗S. Sack. Masta: 4% G- eee eee 
aus ähnlichen Grönden ſeinen Abſchied erbeten, und, weil er ihn nicht als proviſoriſcher Lokal⸗Adiuv. nach Kirchberg Kr. Falkenberg DS. Adin⸗] Anst-Rattergam| 5 195 Brou ant Ve 9 4 5 
al Dank 


vant Ferdinand Streit in Georgenberg als 1 nach Groß⸗Zyglin, Kreis 
Beuthen O.⸗S. Adſv. Emanuel Najemnik in Radlau als ſolcher nach Geor⸗ 
genberg, Kreis Beuthen O.⸗S. Adjv. Joſ. Kremſer in Kunersdorf als ſol⸗ 
cher nach Groß⸗Oſſig, Kreis Trachenberg. Adjv Paul Nachtigal in Groß⸗ 
Oſſig als folder nach Kunersdorf, Kreis Oels. Schulamts⸗Kandidat Joſef 
f a 000 in iu. 307 als Adjv. nach Radlau, Kreis Ae O. ⸗S. Der 

ſeith. Schul⸗Adſv. Joſef Joppich zu Hochkirch als Schullehrer, Organiſt und 
Küfter in Muskau. Adjv. Franz Jaitner in Brinitz als ſolcher nach Dam⸗ 
ratſch, Kreis Oppeln. Der ſeith. Adjv. Amand Wöber zu N.⸗Hermsdorf als 


erhalten, ſich krank gemeldet. v. Suchoſanet der eben im Begriff ge⸗ Berke antes 10 

weſen, einen Urlaub anzutreten, wäre in Warſchau vom Telegraphen 

eingeholt worden und hätte den Befehl erhalten, für Lambert den Ober⸗ 

befehl zu übernehmen. (K. Z.) 
X. Warſchau, 31. Ott. [Wielopolski und Suchozanet.] 

Der Sohn des Markgrafen Wielopolski iſt nun doch endlich nach Pe⸗ 

tersburg gereiſt, und man hatte ihn, wie ich Ihnen berichtet, nur zu⸗ 
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. A 2. Brem 5 8 
Russ.-engl. Anleihe ..| 5 100 etw. bz. u. E. Coburg. Cradit-A.] — 
dito 8. Anleihe...| 5 jk61, G. Darmst. Zettel-B. 
dito poln. Sch.-Obl.] 4 70% @. Darmat.Credb.-A. 
Poln. Pfanäbriefe ...} 4 N 


rückgehalten, damit General Potapow mit feinem Berichte über hieſige] Schullehrer in Schönberg, Kreis Lauban. Adiv. Joh. Geppert in Schön: | Mecktenburger 199 eiw.bauB. | te e. 
Zuflände ihm beim Kaiſer zuvorkäme. Der Bruch zwiſchen dem Statt: wald als folder nach Bielau, Kreis Neiſſe. eee 2 Er Laer . 
halter Suchgzanet und dem Markgrafen Wielopolsfi tritt immer offener] Breslau, I. Nov. Wollbericht] Die Verkäufe des Ottober belleſen N. Sent geh. , 4 7% Dr DN 
zu Tage. Auch das zweite Project des Herrn Wielopolski über Schul⸗ * ni Bay 155 7780 ear Ke in welchem ene I nehe 9 3. m on ich ba. Petersburg 
weſen iſt auf der Poſt confiscirt worden, obglei ieri i 8⸗polniſche Wollen befanden, als dies in den vorhergegangenen Monaten ſtatt⸗ zul: r 

men. (Ruf Pat f in en Dir. ee fand. Trotz des nicht unbedeutenden Umſatzes 5 ir die Preife nicht Nb N- ee e: 


worte: Wir Alexander u. ſ. w. vermieden ſind. Herr Wielopolski 
läßt nun ſeinerſeits einige Tauſend Exemplare des Projectes abdrucken, 
um ſie unabhängig vom amtlichen Blatte „Dziennik Powſzechng“ zu 
verbreiten. 

Der ruſſiſche Büreaukratismus ſieht in dieſen Veröffentlichungen 
einen Eingriff in die legislatoriſche Gewalt des Kaiſers, zudem liegt 
wohl der Hintergedanke zu Grunde, daß denn doch alle die Reformen 
vielleicht noch in der zwölften Stunde beim Kaiſer hintertrieben wer⸗ 
den könnten. Der Kampf zwiſchen der altruſſiſchen und der Fort⸗ 
ſchrittspartei, der in Petersburg durch Intriguen fortgeſponnen wird, 
hat hier die Richtung eines offenen Conflictes zwiſchen den Spitzen der 
Behoͤrden angenommen. Dadurch iſt das abnorme Ereigniß vorge⸗ 
kommen, daß ein Regierungsblatt von der Regierung confiscirt, und 
ferner, daß der Redacteur des Regierungsblattes wegen ſogenann⸗ 
ten Preßvergehens zu achttägigem Arreſt auf der Hauptwache be⸗ 
ſtimmt if. Die Berichtigung nämlich bezüglich der Veröffent⸗ 
lichung des Bauernprojectes, die auf einem „Mißverſtändniß“ be⸗ 
ruhen ſollte, wurde auf Herrn Sobieszezanski, dem Redacteur des 
„Dziennik Powszechny“ und Chef der Genfurbehörde, zur Einrückung 
in dieſes Blatt ſeitens des Statthalters zugeſchickt Dieſe Einrückung 
jedoch unterblieb auf Gegenbefehl des Herrn v. Wielopolski, der die 
Verantwortlichkeit dieſes Schrittes auf ſich nahm und die eingeſendete 
Notiz zerriß. Dafür muß jetzt der arme Redacteur büßen, den Herr 
v. Wielopolskii auch heute in feinem Arreſte beſucht haben ſoll. — 


behaupten, was namentlich bei polniſchen Wollen der Fall war, vie um 
einige Thaler niedriger waren, als im September. Die während des Herbſt⸗ 
wollmarkts verkauften Wollen, die im obigen Quantum mit inbegriffen find, 
betrugen ohngefaͤhr 1000 Ctr. Die Kleinigkeit von zugeführten 70 Ctr. 
ſchleſiſchen Sommer⸗Wollen wurde in den Preiſen von 66 bis 73 Thlr. be⸗ 
zahlt. Käufer waren inländiſche Tuchfabrikanten und Händler aus unferen 
Fabrikſtädten, zollvereinsländiſche Kammgarn⸗Spinner, und hieſige Com⸗ 
miſſions⸗Häuſer, auch öſterreichiſche Händler und Fabrikanten. 
Die Handelskammer. Commiſſion für Wollberichte. 


zelegtapbifche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 1. Nov. Des katholiſchen Feſttages wegen keine Börſe. 

2 — * 0 Nen Nachm. 3 Uhr. Die Fondsbörſe war wegen des 
anktages geſchloſſen. 

8 5 A Monat 13 Mk. 10 Sch., Wien 14 Fl. 15 Kr. Nach dem 
neueſten Bankausweis beträgt der Noten⸗Umlauf 20,902,190, der Metall⸗ 
vorrath 14,218,602 Pfd. St. NE 

Trieſt, 1. Nov. Der fällige Lloyddampfer iſt mit der Ueberlandspoſt 
aus Alexandrien eingetroffen,. j 

Wien, 1. Nov. Des katholiſchen Feſttages wegen keine Börfe, j 

Frankfurt a. M., I. Nov., Nachmittags 2 Uhr 30 Min, Oeſter⸗ 
reichiſche Effekten bei ſtillem Geſchäft theils etwas beſſer, theils etwas matter. 
Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbach 134%. diener Wechſel 84%. 
Darmit, Bank⸗Attien 195. Darmſt Zettelbank 240%. prozent. Mes 
tallig. 46%. 4 prz. Metall. 40%. 1854er Looſe 61. Oeſterr. National⸗ 
Anleihe 56%, Beſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 234, Oeſterr. Bankan⸗ 
theile 626. Oeſt. Credit⸗Aktien 148%... Neueſte öſterr. Anleihe 60%. Oeſt. 
e e 114. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 20%. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. 
A. 109%. 


z., 83—8öpfd 
Frühjahr 8 —81—83½ Thlr. be 83% Thlr. Br. und Gld. 
fD. alter 4 Thlr. Del, neuer 50—51Y, 
lr. Br., N 
I al⸗Junl 50 


Leinbl io“ incl. Faß 127 Thir. Br., 12% Thlr. bez... Spiritus 


# Breslau, 2. Nov. Wind: Süd. Wetter: ſchöͤn. Thermometer 
Früh 3“ Wärme. Barometer 27“ 5%, Der Waſſerſtand der Oder iſt 
3 Zoll gefallen. Bei ſehr reichlichen Zufuhren war auch am heutigen Markte 
das Angebot überwiegend, die Kaufluſt zurückhaltend. 

Weizen ſchwach behauptet; pr. Sipfd. weißer 74—90 Sge., gelber 74 
89 Sgr. — Roggen ſehr ruhig; pr. 8apfd. 55—60 Sgr., ſeinſter 61— 
63 Sgr. — Gerſte matt; pr. 205. weiße 43% —444 Sgr., helle 42% 
43% Sgr., gelbe 39—42 Sgr. — Hafer ſilllz pr. SÖpfb, ſchleſiſcher 24 
27 Sgr. — Erbſen und Wicken wenig Geſchäft. — Oelſaaten preis⸗ 


Auch der Redacteur der „Warſch. Ztg.“, Hr. König, ſo wie zwei andere b 1. Nov., Nachm. 2 Uhr 30 Minuten. Sehr ſtille Börſe. haltend. — Schlaglein unverändert. 

Literaten, find aus unbekannten Urſachen in das Rathhaus⸗ (Polizei-) Gefäng⸗ R Bien 919% Mexikaner 27%. Serag-Lourfe: National = Anleihe Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Schff. 

niß geſetzt worden. Inzwiſchen ſchreitet Hr. o. Wielopolski mit feinen Reform- 57%. Oeſterr. Credit⸗Aktien 63. Vereinsbank 101%. „Norddeutſche Weißer Welzen 748090 Wicke n 4 —40—50 
Bank 89%. Disconſo 3%. Wien 105, 12, Petersburg 29,4 Gelber Weizen 748090 Sor. pr. Sackä 150 Pfd. Brutto, 


Arbeiten rüſtig vorwärts. Die betreffenden Ausſchüſſe des Staats⸗ 
rathes hatten heute, laut amtlichen Berichts, eine Conferenz mit dem 
Markgrafen zur Vorberathung über die Cioilberechtigung der Juden, 
ſowie über die Schulreorganiſation. Auch mit der Umarbeitung unſe⸗ 
res drakoniſchen Strafgeſetzbuches iſt Herr v. Wielopolski als Direktor 
der Juſtizcommiſſion beſchäftigt. Dabei gewinnt er Zeit, um den Vor⸗ 
leſungen in der ſeit dem 28. d. M. eröffneten Vorbereitungsſchule zur 
Univerſität beizuwohnen, und ſo durch ſeine perſönliche Anweſenheit die 
in der letzten Zeit fo ſtark erſchütterte Autorität der Schulen zu fügen. 
Bei der Eroͤffnung der Schule ſprach der greife Markgraf einige we⸗ 
nige aber ergreifende Worte. Hoffentlich wird man bald anfangen, 
ſich auf die Bedeutſamkeit dieſes Mannes zu verſtehen, und aufhören, 
ihn für einen Verräther des Landes zu halten. Daß er bislang von 
der größeren Maſſe des Volkes verkannt wurde, daran hat zum Theil 
die Schroffheit ſeines Weſens ſchuld, die er beſonders dem hohen Adel 
gegenüber recht ſtechend hervorzukehren ſich bemühte. 
Grof brit an nien. 

London, 28. Okt. [Die Noth in Lancaſhire und die 
Baumwollenfrage.] Vorige Woche hielt Capt. Jervis, conſerva⸗ 
tives Mitglied für Harwich, ſeinen Wählern eine Rede über die Welt⸗ 


Hamburg, I. Nov. [Getreivemarft]“ Weizen loco ill, ab Di 60-63 Schl 150170 — 
nemark 126 —437pſd. mit Schiff 136, ab Danzig weißbunt pr, Früh 9 54—69 chlagleinſaat . 150—170—185 
bezahlt. Roggen loco ſtill, ab Königsberg pr. Frühjahr 90.91 be m und 
zu haben. Oel pr. Novbr. 27%, pr. Mal 27%. Kaffee 7000 Sad ſchwim⸗ 
mend und 2000 Sack loco Rio umgeſetzt. 

Liverpool, 1. November. [Baumwolle.] 2500 Ballen Umſatz. — 
Markt ruhig. Upland 12, Orleans 11%. Wochenumſatz 62,550 Ballen. 


Berlin, 1. November, Die Stimmung iſt beim Beginn des neuen 
Monats von der, mit welcher der Oktober geſchloſſen, wenig verſchieden. 
Namentlich war für ſchwere Eiſenbahn⸗Aktien die Meinung erfreulich, für 
manche Deviſen der Begehr dringender, der Umſatz belangreicher als in den 
letzten Tagen. Im Ganzen hatte jedoch die Börſe ihre bisherige Stille bei⸗ 
behalten, beſonders war in öſterreichiſchen Sachen, die obenein etwas mat⸗ 
ter waren, wenig Leben, und von Credit⸗Effekten waren nur Genfer etwas 
belebter. Die Nachricht über republikaniſche Bewegungen in Sicilien übte 
wenig Einfluß, obſchon ſie nicht unbeachtet geblie en iſt. Der Geldmarkt 
war nicht leichter, obwohl der Disconto bei übrigens ſchwachem Der: 
kehr den höchſten geſtrigen Satz von 3% nicht mehr erreicht hat; 
unter 3% % war in der Regel ſchwer anzukommen, darüber jedoch nicht 
zu machen. (B.⸗ u. H.⸗Z.) 


Berlin, 1. Nopbr. Weizen loco 72—85 Thlr., 1 bunter 


In, 82 Thlr. ab Bahn bez. — Roggen loco 80—82pfd. 554 — 55% 
Wie ab Kahn bez., 82 —Süpſd. 54% Thlr. bez., 82.—Sspfd. 54 Thlr. ab! 


Soeren 20—24—27 Winterräbſen . . 185—198—214 
enge 6063. 65 Sommerrübſen .. 160—176.—186 
Kleeſaat till, rothe 10-11—12—13 Thlr., weiße 13—15—18 bis 


Die bei dem hieſigen Grafen Henckel 
auf den 3. d. Mts. beſtimmte Soiree iſt 
wegen ſpäterer Ankunft der Majeſtäten 
auf den 8. verlegt. [3789] 


in Dt 


Verantwortlicher Redakteur: R. Dürer in B 


vo den . 
Gerte RT 39—43—45 Winterraps 190 —215—230 


